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VORWORT

Für die Mehrzahl der Führungskräfte und Verant-
wortungsträger in unserer Wirtschaft ist es selbstver-

ständlich im täglichen Geschäftsleben Werte zu leben. 
Auch wenn aktuell immer öfter Medien eher das Bild 
vom gierigen, unsozialen und unanständigen Manager 
in ihren Schlagzeilen verbreiten. Sich als Führungskraft 
anständig zu verhalten, macht Sinn. Nur wenn sich alle 
Mitarbeiter, Führungskräfte, Vorstände, Aufsichtsräte / 
Beiräte und Eigentümer / Gesellschafter eines Unter-
nehmens anständig gegenüber ihren Stakeholdern (nach 
innen und außen in alle Richtungen wie v. a. Kunden, 
Lieferanten, Geschäftspartnern, Öffentlichkeit) verhal-
ten, wird das Unternehmen selbst langfristig wirtschaft-
lichen und nachhaltigen Erfolg haben. Klare Sinn- und 
Werte-Orientierung ist sowohl für alle Akteure als auch 
für das Unternehmen selbst als Fundament und Voraus-
setzung für ein nachhaltiges Erfolgsmanagement gefragt. 

Dieser Band soll Leitlinien zur Chancen-Ver bes-
se rung für ein persönliches und nachhaltiges Erfolgs-
management aufzeigen und richtet sich nicht nur an 
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Vorwort

 Aktionäre / Eigentümer / Gesellschafter, Vorstände / Ge-
schäftsführer, Führungskräfte. Vor allem Aufsichts-
räte / Beiräte / Stiftungsräte werden adressiert. Das eige-
ne Verhalten und die eigene Haltung stehen im Vor-
dergrund mit konkreten Hinweisen für das wirksame 
Einbinden und Sicherstellung einer nachhaltigen Unter-
nehmensführung. Es handelt von dem eigenen Werte-
Kanon und den persönlichen Vorstellungen unterneh-
merischen Handelns. Welches Vorbild will ich geben?

Welche Werte will ich leben? Welche Sinn- und 
Werte-Orientierung benötigt ein erfolgreiches Unter-
nehmen?

Dieser Band ist weitgehend frei von rechtlichen Vor-
schriften wie Gesetzen, Verordnungen, Paragrafen und 
Rechtsprechungen. Er enthält auch keine mehr oder we-
niger wissenschaftlichen Führungslehren oder sonstige 
praxisnahe oder -ferne Theorien.

Dieser Band richtet sich an Jederfrau und Jedermann 
besonders als Mandatsträger in einem Aufsichtsgremium 
(als Aufsichtsrats-Vorsitzender, als Ausschuss-Vorsitzen-
der und insbesondere als ›einfaches‹ Aufsichtsratsmit-
glied). Der Band appelliert an den einfachen, erfah-
rungsbezogenen Verstand des Menschen und fordert 
dessen natürliches Urteilsvermögen (gleich umgangs-
sprachlich: ›gesunder Menschenverstand‹) heraus. Er soll 
den Leser selbst im Sinne eines nachhaltigen Erfolgs-
managements in seiner alltäglichen, ehrbaren Aufsichts- 
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Vorwort

oder Beiratsarbeit unterstützen und ihm und seinem zu 
überwachenden und zu beratenden Unternehmen von 
Nutzen sein. ›Ehrbares Agieren‹, im Sinne von ethisch 
anständigem und gesellschaftlich verantwortlichem 
Handeln des Aufsichtsrats.

 Der Begriff ›Aufsichtsrat‹ wird in diesem Band syno-
nym benutzt für alle Mitglieder eines überwachenden 
und beratenden Aufsichtsgremium (v. a. Aufsichtsrat, 
Beirat und Stiftungsrat).

Gedankliche Grundlage sind jahrtausend Jahre alte 
theologische und philosophische Erfahrungen und Er-
folge, die im Wesentlichen auf zwei Grundprinzipien 
beruhen: Regeln und Tugenden als Verhaltensstandards 
und Leitplanken, die für alle gleichermaßen gelten. An-
hand der sieben magischen Tugenden wird eine Sinn- 
und Werte-Orientierung sowohl für das Gremium als 
auch für jedes einzelne Mitglied eines Aufsichtsrats 
aufgezeigt. Auf Darstellungen von mehr oder weniger 
bekannten negativen Beispielen aus dem Bereich der 
unternehmerischen Todsünden eines Aufsichtsrats wur-
de bewusst verzichtet. Sollte der Leser sich dafür mehr 
interessieren, muss er auf andere Publikationen bzw. auf 
die täglichen Meldungen in den bekannten Medien zu-
rückgreifen.

Der Band versucht kurz und prägnant Leitlinien und 
Orientierungspunkte für den ehrbaren Aufsichtsrat und 
seiner Aufsichtsverantwortung aufzuzeigen. Leitplanken 
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Vorwort

in Anlehnung historisch überlieferter, allseits bekann-
ter, im Alltag aber nicht immer bewusst gelebter Tugen-
den – ohne philosophischen Diskurs, ohne Rangfolge, 
 Gewichtung‚ Wettkampf der Tugenden untereinander 
oder gar ›Tugend-Terror‹ auszulösen. Leitlinien ohne 
wissenschaftliche Begründung und Ableitung ihrer tat-
sächlichen Bedeutungen in unterschiedlichen privaten 
und unternehmerischen Lebenssituationen.

Angereichert mit mehr oder weniger ernst zu neh-
menden Weisheiten (insg. mehr als 60 Aphorismen, 
Sprüche, Zitate – siehe Namensregister von A – Z) soll 
dieser Band inspirieren und hoffentlich leicht und mit 
einem Schmunzeln lesbar sein. Beim ersten Mal genau-
so wie beim wiederholten Gebrauch sollen Gedanken 
stimuliert werden, die es einem Aufsichtsrat erleich-
tern, seine Ehrbarkeit zu leben, zu dokumentieren und 
durchzusetzen. 

Die Fundstellen und Quellen aller zitierten Namen 
und Zitate können direkt im Internet mit Hilfe der Such-
funktion nachgelesen werden. Auf weiterführende Litera-
turhinweise wurde aufgrund der bisher erschienenen, 
zahlreichen Publikationen und Schriften zum Thema ver-
zichtet. Ausreichend weiteres ›Lesefutter‹ zur Vertiefung 
der eigenen Gedanken kann kostenlos der Homepage des 
Autors (www.ruter.de) entnommen werden.

Der Band liefert keine Patentrezepte, keine end-
gültigen Wahrheiten oder gar Zauberformeln. Oder 
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Vorwort

wie der deutsche Schriftsteller Joachim Ringelnatz 
(1883 – 1934) es formulierte: »Der Stein der Weisen 
sieht dem Stein der Narren zum Verwechseln ähnlich«. 
Der Band steht auch nicht in Konkurrenz oder gar im 
Verdrängungswettbewerb mit bestehenden und gerade 
noch fertig zu entwickelten neuen Managementtheorien 
und -systemen. 

Diversity-and-Inklusiveness-Gedanken und -Ent-
wicklungen haben dergestalt Einzug gefunden als das 
mit dem Begriff ›Ehrbarer Aufsichtsrat‹ jederzeit und 
selbstverständlich auch die ›Ehrbare Aufsichtsrätin‹ ge-
meint ist.

Stuttgart, September 2015 Rudolf X. Ruter
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»Ein Mensch war eigentlich ganz klug, 
und schließlich doch nur klug genug, 
um einzusehen, schmerzlich klar, 
wie blöd er doch im Grunde war! 

Unsäglich zwischen beiden Welten, 
wo Weisheit und wo Klugheit gelten, 
ließ seine Klugheit er verkümmern 
und zählt nun glücklich zu den Dümmern.«

Eugen Roth (1895 – 1976),  
deutscher Lyriker
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